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\\ ' ichtig ist zu bedenken, daß alle Menschen gemeinsame Bedürfnisse haben,
:,rch ebenso wichtig ist die Erkenntnis, daß alle diese Bedürfnisse auf unend-
:.-h verschiedene Art und Weise befriedigt werden können. Das bedeutet: eine
r;hwester - wie kJug sie auch immer sein mag und wieviel Mühe sie sich auch
:eben mag - kann niemals alles erfühlen und deuten, was eine andere Person
'u ihrem Wohlbefinden benötigt!" (Virginia Henderson).

Was sind Pflegestandards?

.Ein Standard in der Pflege ist ein vereinbartes Maß an für einen bestimmten
Zw'eck benötigter pflegerischer Betreuung" (WHO 1987). Nach A. v. Stösser
1994) sind ,,Pflegestandards allgemein gültige und akzeptierte Normen, die

jcn Aufgabenbereich und die Qualität der Pflege definieren. Pflegestandards
.: 'gen themen- oder tätigkeitsbezogen fest, was die Pflegepersonen in einer kon-
ireten Situation generell leisten wollen/sollen und wie die Leistung auszusehen
1 a t  " .

Pflegestandards stellen ein Instrument der Qualitätssicherung dar.
Die jeweils aktuellen Pflegestandards sind verbindlich.
Abweichende Anordnungen müssen schrift l ich getroffen werden.
Pflegestandards sind einmal im Jahr einer internen Prüfung zu unterziehen
und an neue Erfordernisse, Wünsche und Forschungsergebnisse anzupassen
(Stösser 1994; SnowleyA.{icklin/Birch 1995).

Pflegestandards sind als Teil einer pflegetheoretischen Konstruktion der Wirk-
.rchkeit in qualitativer und quantitativer Hinsicht stets einem Wandel unterwor-
ien. Die Zukunftsfrage lautet: Gelingt es der Pflege, unter sich rasch verändern-
Jen äußeren Bedingungen d ie Pf legequal i tä t  zu erhal ten? , ,An awareness of
:hese cul tura l  and h is tor ica l  shr f ts  could enable nurses to more ef fect ive lv  tack le
:ssues at  a local  and nat ional  level  by prov id ing a broader perspect ive on cur-
rents in  the socio-cul tura l -pol i t ica l  wor ld which are impact ing on nurs lng prac-
t rce"  (L is ter  1997).
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Theorie-haxis-Verhältnis yon Pflegestandards

,,The ,problem' of the theory-practice gap has been approached in a number of
ways" (Hewison/Wildman 1996). ,Jn Canada, professional associations arc marF
dating theory-based nursing as a standard of practice" (BeynoM-aschinger 1993).
Zunehmende Problem- und Aufgabenstellungen im Gesundheitswesen, bedingt
durch medizinische, ökonornische und gesellschaftliche Veränderung, verlan-
gen nach kreativen und unterschiedlichen Problemlösungssfttegien. ,,Clearly,
theory should give direction to practice and practice should assist individuals in
understanding their realities" (Mlson-Thomas 1995). ,pie positive Bedeutung
von Pflegestandards, die sowohl von der praktischen als auch von der theoreti-
schen Ausbildungsseite als Richtlinien akzeptiert werden, ist bei allen Pflege-
maßnahmen zu beobachüen, für die ein gemeinsames Konzept bereits heute exi-
stiert" (Stösser 1994). ,J.lursing practice, nursing research and academia are
the sides ofa triangle ... Research and education enable practice to carry out its
purpose to help people attain and retain their maximum potential and well-
being" (Bergman 1997). ,,Either we recognize nursing as a science with its own
unique phenomenon of concern and an organized abstract system to underwrile
it, or we agree to become a conglomeration" (Huch 1995).

,rQualitätssicherung66 als neue Herausforderung
der Pflege

,,In my experience, whenever smart and practical people get in difficult times,
they tend to return to the basics of what they do, to fundamentals and foundatio-
nal principles, rebuilding on them step-by-step a new construction better fitted
to the problems of the times and the environment" (Bulger 1996). Das Aufzei-
gen neuer Perspektiven und die Entwicklung alternativer, humaner und ökono-
mischer Handlungsmuster stellt eine zentrale Aufgabe des Pflegemanagements
dar (Hinghofer-Szalkay 1996). ,Nurse managers are the key to the success of
hospital organisation. It is critical that individuals in this role have the behavior
skills needed to carry it out effectively" (Chase 1994).

Qualitätssicherung bedeutet
- Zwiegespräch,
- Fähigkeit zum Dialog,
- Akzeptanz von Unterschiedlichkeit,
- Bereitschaft, andere Sichtweisen kennenzulernen, und
- sich nach bestem Wissen und Gewissen an neuestem Kenntnisstand und Fä-

higkeiten zu orientieren.
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.3ei allen Tätigkeiten, für die es allgemeingültige Normen gibt, kann festge-
stellt werden, ob diese korrekt oder fehlerhaft ausgeführt wurden. ... Fortbil-
Jungen, Fachliteratur, Standards oder fachliche Auseinandersetzungen zu spe-
ziellen medizinischen Themen werden dankbar aufgenommen" (Stösser 1994).

Zusammenfassung

Die Notwendigkeit der Entwicklung und Anwendung von Pflegestandards im

Qualitätssicherungsprozeß der Pflege ist unumstritten. Eine mögliche Gefahr
besteht in der unkritischen Handhabung von Pflegestandards (trojanisches Pferd),
wenn sie unreflektierte Euphorie hervomrft. Sollen Pflegestandards nicht scha-
den, müssen sie sensibel entwickelt und angewandt werden. Die Pflege muß
sich einer kritischen Diskussion in Theorie und in Praxis stellen. Pflegeperso-
nal muß mit professionellen Fähigkeiten ausgestattet werden, damit eine fach-
gerechte Entwicklung und Handhabung von Pflegestandards gewährleistet ist.
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